
 
 
 

In
te

rk
u

lt
u

re
lle

r 
 D

ia
lo

g
 

Veranstaltungsinformation  
des Fritz-Erler-Forums Baden-Württemberg  

Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

 
 
 

Islamische und westliche Welt 
 

Buchpräsentation, Podiumsdiskussion, politisches Kabarett und  
Karikaturausstellung 

am 20. Oktober 2006 in Heilbronn 

 



 2

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überblick 
 

Begrüßung 
Helmut Elischer 

Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg 

 
Buchvorstellung 

Prof. Dr. Michael von Hauff 
Universität Kaiserslautern 

 

Impulsvortrag 
Politische Beteiligung und Integration von Migrantinnen und Migranten 

Josip Juratovic 
Mitglied des Bundestags 

 

Podiumsdiskussion mit: 
 

Nurcan Tetik� 
Erste Vorsitzende Deutsch-Türkische Frauenunion 

 
Yasar Mert� 

Unternehmensberater 
 

Moderator Dr. Gernot Stegert 
Politikredaktion Heilbronner Stimme 

 

 
Deutsch-türkisches Kabarett 

Senay Duzcu, 
 

 
Eröffnung Karikaturausstellung: 

„Die Türkei auf dem Weg nach Europa“ 
 

Presseausschnitte  
 
 
 
Impressum 
Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg 
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung 
70182 Stuttgart, Werastraße 24 
www.fritz-erler-forum.de 



 3

Islamische und westliche Welt 
 
Das Verhältnis von islamischer und 

westlicher Welt stand im Mittelpunkt 

der Veranstaltung des Fritz-Erler-Forums 

Baden-Württemberg in Heilbronn. Wie 

aktuell die Themen Integration und 

Kooperation sind, zeigte sich an den 

fast 200 ZuhörerInnen, die zu der Buchpräsentation mit Podiumsdiskussion und 

anschließender Ausstellungseröffnung gekommen waren. „Die Idee zum Buch 

ist in einem Gespräch mit Ute Vogt in der Zeit nach den Terroranschlägen vom 

11. September 2001 entstanden“, erzählt Michael von Hauff. In dem Buch be-

richten zwanzig Autoren mit unterschiedlichen Schwerpunkten über die Bezie-

hungen zwischen dem Islam und der westlichen Welt. Die zentrale These des 

Wissenschaftlers von der Universität Kaiserslautern ist, dass es eine Verbindung 

zwischen dem von den USA exportierten liberal-kapitalistischen Gesellschafts- 

und Wirtschaftsmodell einerseits und dem Aufkommen des islamistischen Terro-

rismus andererseits gebe.  

Neben der internationalen Politik stand auch die innenpolitische Situation in 

Deutschland im Blickpunkt der Veranstaltung: „Rassismus, Antisemitismus und 

Ausländerfeindlichkeit sind immer noch große Probleme in Deutschland“, be-

tonte der Heilbronner Bundestagsabgeordnete Josip Juratovic, der im Jahr 2005 

als erster aus Kroatien stammende Migrant in den Bundestag einzog. Das Anti-

diskriminierungsgesetz und die Islam-Konferenz seien als positive Fortschritte für 

die Integration zu verbuchen. Der ehemalige Audi-Betriebsrat verwies auch dar-

auf, dass „letztlich Ausbildungs- und 

Arbeitsplätze die besten Faktoren für eine 

gelungene Integration sind.“ 

Juratovic machte deutlich, dass es ihm 

um ein „Bündnis der Vernünftigen“ zwi-

schen Einheimischen und Migranten 

gehe. Nur so könne Integration dauerhaft 

gelingen. 
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Nurcan Tetik von der Deutsch-türkischen 

Frauenunion kritisierte, dass in der öf-

fentlichen Debatte der Islam ständig mit 

dem internationalen Terrorismus gleichge-

setzt werden würde. „Die Arbeit der 

Frauenunion konzentriert sich auf die 

Belange von Migrantinnen. Schließlich ist diese Gruppe über 40 Jahre lang von 

der Politik vernachlässigt worden“, erklärte Tetik. Unterstützung für seine These 

des Zusammenhangs von neoliberalem Marktmodell und islamistischem Terror 

bekam Michael von Hauff vom Gundelsheimer Unternehmensberater Yasar 

Mert. In der deutschen Gesellschaft kommt es für Mert 

auf gegenseitige Akzeptanz, statt gegenseitiger Tole-

ranz an. „Den Anderen zu 'tolerieren' bedeutet 

lediglich 'dulden'. Außerdem sind Diskriminierungen 

von Ausländern in Deutschland immer noch an der 

Tagesordnung“, so Yasar Mert. 

Josip Juratovic unterstrich, dass auch die Migrantinnen 

und Migranten eine eigene Bringschuld zur Integration 

hätten: „Zwangsheiraten und Ehrenmorde haben in der 

Bundesrepublik Deutschland nichts verloren. Die Migranten müssen auch selbst 

darauf achten, dass sie zum Beispiel durch ihre Kulturvereine nicht zum Aufbau 

von Parallelgesellschaften beitragen.“ 

Im Anschluss an die Podiumsdiskussion 

strapazierte die deutsch-türkische Comedian 

Senay die Lachmuskeln des Publikums. Außerdem 

eröffnete die Integrationsbeauftragte der Stadt 

Heilbronn, Helga Schwede, eine Karikaturen-

Ausstellung unter dem Titel „Türkei auf dem Weg 

nach Europa“. 
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Karikatur-Ausstellung: Die Türkei auf dem Weg nach Europa – 

Integration aus europäischer Perspektive 
 

Erdogan Karayel ist Grafiker und Karikaturist, in Istanbul geboren und lebt seit 

elf Jahren in Deutschland. Er absolvierte die Kunstakademie der Marmara Uni-

versität in Istanbul. Viele Jahre entwarf er Karikaturen für verschiedene Zeitun-

gen und Zeitschriften wie Politika, Demokrat, Carsaf, Ses. In seiner Karriere, in 

der er die Karikatur und Werbegrafik in Einklang brachte, gewann er in ver-

schiedenen nationalen und internationalen Wettbewerben insgesamt 34 Preise. 

Für seine Herangehensweise erhielt er zuletzt in Japan den weltweit unter Kari-

katuristen ausgeschriebenen Citation-Preis. In Deutschland gibt er die deutsch-

türkische Satirezeitschrift DON QUICHOTTE heraus.  

Dem Heilbronner-Publikum wurden Karikaturen zum Thema „Die Türkei auf 

dem Weg nach Europa – Integration aus europäischer Perspektive“, die von der 

Satirezeitschrift DON QUICHOTTE im Rahmen eines Wettbewerbs prämiert wur-

den, gezeigt.  
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Senay Duzcu 
 

Deutsch-türkisches Kabarett 
 

Senay ist die erste weibliche und einzige türkische Stand-up-Comedian in 

Deutschland. Für sie ist es wichtig, die Kulturunterschiede aus Sicht einer türki-

schen Frau zu zeigen und deren Zweideutigkeit auf witzige Art und Weise zu 

präsentieren. Senay improvisiert sehr oft ihre Auftritte und macht so jeden Be-

such zu einem einmaligen Erlebnis. Es gelingt ihr mit Humor vor dem Hinter-

grund der gelebten Realität der Interkulturalität die politische Auseinanderset-

zung zu diesem Thema aufzulockern, ohne deren Bedeutung herabzuwerten. 

Vielmehr eröffnet ihre herzerfrischende Ironie so manche neue, ungewohnte 

Sichtweise und bringt Bewegung in scheinbar eingefahrene und unverrückbare 

Positionen in dieser Auseinandersetzung. Senay Duzcu ist ehemalige Stipendiatin 

der Friedrich-Ebert-Stiftung.  

Ihr Credo: „Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln.“ 

www.senay.tv 
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Heilbronner Stimme 19. Oktober 2006 
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Heilbronner Stimme 23. Oktober 2006 
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Neckar Express 18. Oktober 2006 
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